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Des Tages von Königgrätz
gedenken wir heute, als eines hohen Sieges und Segens-
fFages in unſerer „Geſchichte ohne Gleichen“ mit beſonderer

reude, wenn wir voll Dank gegen Gott, gegen den könig-
lichen Sieger und ſeinen großen leitenden Staatsmann
die reiche Ernte überſchauen, welche in den ſeitdem ver
floſſenen 18 Jahren der blutigen Saat jenes 3. Juli 1866
entſproſſen iſt. Wir wiſſen, welche ſchweren Kämpfe
unſer theurer königlicher Herr in ſeinem Herzen und in
ſeinem Gewiſſen d ber hat, bis er zu dem ſchweren
Entſchluſſe kam, dem Bundesgenoſſen der Befreiungskriege,
dem einſtigen Kaiſerhauſe Deutſchlands der bisherigen
Präſidialmacht des Deutſchen Bundes den Fehdehandſchuh
hinzuwerfen. Aber mit reinem Gewiſſen konnte er in dem
herrlichen Aufrufe vom 18. Juni 1866, dem Gedenktage
von BelleAlliance, des einſtigen „Schönen Bundes“ ſeinem
Volke gegenüber das Bekenntniß ablegen, daß er durch
die verſöhnlichſte Haltung gegen Oeſterreich und ſeine
Bundesgenoſſen deren Kampfgeſchrei „Erniedrigung
Preußens“ war, alles aufgeboten habe, um Preußen die
Laſten und Opfer eines Krieges zu erſparen und die Wege

einen gütlichen Ausgleich offen zu erhalten. „Nicht
ein iſt die Schuld“, geh es am Schluſſe jenes herr

lichen Aufrufs, „wenn Mein Volk ſchweren Kampf kämpfen
und vielleicht harte Bedrängniß wird erdulden müſſen;
aber es iſt uns keine Wahl mehr geblieben! Wir müſſen
fechten um unſere Exiſtenz, wir müſſen in einen Kampf
auf Leben und Tod gehen gegen Diejenigen, die das
Preußen des großen Kurfürſten, des großen Friedrich,
das Preußen, wie es aus den Freiheitskriegen hervor
gegangen iſt, von der Stufe herabſtoßen wollen, auf dieſeiger Fürſten Geiſt und Kraft, ſeines Volkes Tapferkeit,

Hingebung und Geſittung es emporgehoben haben.“ Und
„dem Könige geräth's“, ſo r das Volksgemüth
ſofort das Siegesfeld des 3. Juli umgetauft. Jhat ſich die Hoffnung erfüllt, welche König Wilhelm

Damals auf den von Gott an dem allgemeinen Bettag
vom 27. Juni ſo heiß erflehten Sieg ſetzte: „denn werden
wir ſtark genug ſein, das loſe Band, welches die deutſchenLande mee dem Namen, als der That nach zuſammen

hielt, in anderer Geſtalt feſter und heilvoller zu er-
neuen.“ Die Erfüllung dieſer Hoffnung iſt die Kaiſer-
krone vom 18. Januar 1871, denn ohne König-
grätz kein Sedan!

Beſonders wohlthuend aber berührt uns heute der
Gedanke, den re Gegner von 1866, das geeinte
Bruderreich OeſterreichUngarn als treubewährten
Bundesgenoſſen wieder an unſerer Seite zu wiſſen
und mit ihm vereint nach dem treffenden Worte,
Friedrich Wilhelms IV. den Frieden Europas
unblutig zu erzwingen. Denn auch für Oeſterreich
iſt der 3. Juli 1866 der Ausgangspunkt einer heilvollen
Entwickelung geweſen. Der einſt als ſchwere Kränkung
empfundene Rath des bitter gehaßten deutſchen Staats
mannes „ſeinen Schwerpunkt nach Ofen zu verlegen“, iſt
fortan der Wahlſpruch der weiſen und beſonnenen Staats
kunſt Oeſterreichs geblieben, und hat ihn zum Vor-
kämpfer deutſcher Kultur und Geſittung im
halbbarbariſchen Oſten gemacht.

Darum kann der heutige Tag dieſſeits und jenſeits
des Sudetengebirges als ein Tag der Befreiung aus un
natürlichen Banden, als der Ausgangspunkt einer neuen
ſegensreichen welthiſtoriſchen Entwicklung, wenn auch
nur in der Stille dankbar gefeiert werden.

Politiſcher T ageabericht.
Deutſches Reich.

Seit langer Zeit hat ſich das Gefühl der Bevölkerung
nicht in einer ſo großen Zahl von Danktelegrammen
und Zuſtimmungsadreſſen Luft gemacht, wie gegen
wärtig aus Anlaß der Poſtdampfervorlage und der von
dem Reichskanzler proclamirten Colonialpolitik. Jn Mar
burg hat eine zahlreiche, ohne Unterſchied der Partei-
ſtellung zuſammengeſetzte Verſammlung „mit Freude und
Dankbarkeit die auf Förderung der überſeeiſchen Intereſſen
Deutſchlands gerichteten Beſtrebungen der hohen Reichs
regierung“ begrüßt. Aehnliche Kundgebungen ſind von
dem „Verein für Handelsgeographie und Förderung
deutſcher Intereſſen in Leipzig erfolgt, ferner von dem
„Württembergiſchen Verein für n von
dem Gewerbeverein in Meerane, von dem ſtädtiſchen
Verein in derſelben Stadt, von der Handelskammer in
Dresden, von dem „Deutſchen ColonialVerein in

von dem Heilbronnerandelsvorſtand, von dem Colonial Zweigverein zu
d von dem Zweigverein für Handelsgeographie

und Export zu Chemnitz, von dem Landesparteitage der
Naſſauiſchen Nationalliberalen in Diez. Eine gleiche
Stimmung e in der geſammten deutſchen Preſſe vor.
Selbſt ein freiſinniges Blatt, die „Neue Würzburger
Zeitung“ beklagt auf's Tiefſte den von den Freiſinnigen
im Reichstage bewieſenen J an Verſtändniß für das,

a t ation ausmacht. Jn denbitterſten Worten giebt die „Wormſer Zeitung“ ihrer
Entrüſtung Ausdruck indem ſie ſchreibt, wenn das deutſche
Volk immer wieder die Frrr von der Firma Bamberger-
Richter wähle, ſo werde ihm nur ſein Recht, wenn es
ſchließlich zu Grunde gerichtet werde: „Wenn demnächſt in

den Parlamenten Englands, Frankreichs, Hollands, Bel-
giens u. ſ. w. unſerem Reichstag nicht offiziell das Dankes
votum ausgeſprochen wird: er habe ſich um die Intereſſen
des Auslandes wohl verdient gemacht, ſo unterbleibt dieſer
Akt nur aus Klugheitsrückſichten; denn in den Ländern,
welche die deutſche Arbeit von dem Weltmarkt verdrängen
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Reichstages in allen r Der
Merkur“, die „Schleſiſche Zeitung“, die „Rhein.
Weſtfäliſche Zeitung“ gehen auf's Schärfſte mit den
Freiſinnigen in's Gericht. So ſchreibt das letztgenannte
Organ: „Es wäre traurig und würde denjenigen Recht
geben, welche behaupten, daß wir Deutſche auch näch 1870
noch nicht erkannt haben, was uns frommt, wenn der Ein
druck der neuen Bamberger'ſchen Expektorationen nicht
einfach der wäre daß dieſer Herr eines Abgeordneten-
Mandates fortan für unwürdig erklärt werden muß.“

Ueber die Geſchichte des vom Reichstage in ſeinen
letzten Sitzungen genehmigten Vertrag mit Korea er-
fährt man Folgendes: das im Nordoſten von China gelegene
Königreich Korea hatte ſich bis vor ca. 9 Jahren gegen
den Verkehr mit dem Auslande vollkommen abgeſperrt.
Erſt nach Abſchluß eines Handelsvertrags mit Japan 1876
iſt eine Wendung eingetreten, und waren beſonders euro-
päiſche und amerikaniſche Waaren eingeführt, dadurch kam
die Entſchließung zur Eröffnung des Landes zum Durch-
bruch und benutzte man dieſes Seitens Amerikas 1882
zu Annäherungsverſuchen, und ſchloß einen Handelsvertrag
mit, Korea ab. Jnzwiſchen war auch ein derartiger Ver
trag zwiſchen Korea und England abgeſchloſſen worden.
Der deutſche Geſandte überzeugt davon, daß beſſere Be
dingungen als ſie Amerika und England erhalten, nicht zu
erreichen ſeien, unterzeichnete deshalb am 30. Juni 1883
auf derſelben Grundlage einen Vertrag. Gegen die Ratifi-
kation der abgeſchloſſenen Verträge wurde jedoch von Seiten
der Handelskammern in Oſtaſien Widerſpruch erhoben, aber
dieſelben traten im Mai vor. Jahres in Kraft. Diesſeits
wurde nun der Kaiſerl. Generalconſul Zappe in Yokohama,
von England der Sir Henry Parker mit der Führung der
Verhandlungen beauftragt. Dieſelben begannen am 3. No-
vember v. J. und ſchloſſen am 26. November Dank
dem Entgegenkommen unſeres Landsmanns Paul von
Möllendorff, des gegenwärtigen General-Zolldirektors desKönigs von Korea durch Wterzechremg des Vertrages.

Die engliſche Regierung iſt nicht an die Zuſtimmung des
Parlamentes gebunden und daher derſelbe bereits in Kraft
ehe nunmehr wird dieſes auch für Deutſchland ge
chehen.

Bezüglich der Verpflichtung zur Regelung der in
Folge von Eiſenbahnanlagen veränderten öffent-
lichen Wege iſt in Folge mehrerer Erkenntniſſe des
Ober-Verwaltungsgerichts neuerdings angeordnet worden
daß die EiſenbahnBetriebsäſmter angewieſen werden, bei

den betreffenden Verhandlungen den betheiligten Wege-
verbänden thunlichſt entgegenzukommen, unbillige Härten
zu vermeiden und insbeſondere auch der bisherigen Uebung
in angemeſſener Weiſe Rechnung zu tragen. Sollte im
Einzelfalle eine Verſtändigung nicht erzielt werden, ſo ſoll,
um ein weiteres zeitraubendes Verfahren zu umgehen, die
Vermittelung der Landespolizeibehörde behufs Herbei-
führung einer gütlichen Vereinbarung zwiſchen den be-
theiligten Wegebaupflichtigen in Anſpruch genommen
werden. Bei künftig eintretenden Veränderungen öffent-
licher Wege durch Eiſenbahnanlagen ſind die Landes-
polizeibehörden beauftragt, in jedem einzelnen Falle feſt-
zuſtellen, ob und eventuell in wie weit eine Vermehrung
der Unterhaltungslaſt eintritt und dementſprechend eine
Betheiligung der Eiſenbahnverwaltung an der Unterhaltung
zu erfolgen hat.

Der bisherige Reichstags- Abgeordnete Bam-
berger hat mit ſeinen neulichen Behauptungen bezüglich
eines Zuſammenhangs der Vorlage wegen Dampfer-
Subventionen mit der Deutſchen Handels und Plan-
tagen Geſellſchaft der Südſee Jnſeln entſchieden großes
Unglück es ſtellt ſich mehr und mehr heraus, daß Herr
Bamberger, beherrſcht von ſeiner Antipathie gegen irgend
welche Erfolge Deutſchland in colonialen Angelegenheiten,
ſich zu geradezu verleumderiſchen Behauptungen hat
hinreißen laſſen, die um ſo ſchwerer auf ſeinem Ruf laſten,
als er in ſeiner Abgeordneten Qualität verpflichtet war,
doppelt ſtrenge zu unterſuchen, ob das, was man ihm be-
richtet hat, und was er von der Tribüne des Reichstags
aus weiter berichten wollte, auf Wahrheit beruhe. Herr
Bamberger iſt geſtern von der Hamburger Börſenhalle“,
ſowie von der Direction der Disconto Geſellſchaft in er
ſchöpfender Weiſe dementirt worden. Jm Inſeratentheil der
geſtrigen „BörſenZeitung“ wird ihm ein weiteres Dementi
von C. Scharf, Vorſitzenden des Verwaltungsraths
der Deutſchen Handels und Plantagen Geſellſchaft der
SüdſeeJnſeln, zu Theil, das an Deutlichkeit die bisherigen
Dementis noch weit überragt. Herr C. Scharf erklärt
alle Behauptungen des Herrn Bamberger für unwahr, für
erfunden, für beleidigend und ſchließt mit dem Ausſpruch,
daß es nöthig ſei, die Verleumdungen Bamberger's ebenſo
W zurückzuweiſen wie ſie öffentlich ausgeſprochen
worden.

Die auch von uns gebrachte Nachricht, welche die
beabſichtigte Verhängung des Ausnahmezuſtandes
über Elberfeld-Barmen ankündigte, und dieſe Maß-
regel mit dem zunehmenden Druck der ſozial- demokratiſchen
Agitation begründete, ſcheint auf die Faiſeurs der Be-
wegung gewaltigen Eindruck hervorgebracht zu haben.
Wie verlautet, hat am Sonntag eine Verſammlung
der ſozial- demokratiſchen Führer von Elberfeld
Barmen ſtattgefunden, welche über das Verhalten der
Parteigenoſſen gegenüber allenfalls zu erwartenden Maß-
regeln im Falle der Verhängung des kleinen Belagerungs-
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uſtandes verhandelt und Beſchluß gefaßt haben ſoll.Faus dieſes Gerücht ſt bewahrheitet, ſo wäre damit der

net Beweis für die innere Berechtigung der in
ede ſtehenden Maßnahme erbracht.

Ausland.
Dänemark. Die Folkethingswahlen zu

einem entſchiedenen Siege der Linken geführt. it dem
Vertreter der Faröer, welcher noch nicht bekannt iſt, aber
doch vorausgeſehen werden kann, wird das
20 regierungsfreundliche und 82 oppoſitionelle Mitglieder
r gegen 20 regierungsfreundliche und 79 oppoſitionelle
es aufgelöſten h Unter den oppoſitionellen

Mitgliedern befinden ſich zum erſten Mal vier Demokraten,
nämlich zwei Sozial- und zwei bürgerliche Demokraten.
Dieſe Partei war bis bislang in der däniſchen Volksvertretung überhaupt nicht Lepraſenurt, und das Reſultat der

Wahlen darf demnach leider als ein Triumph des Radi-
kalismus ſchlechtweg bezeichnet werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 1. Juli.

Der Landgraf von Heſſen-Rumpenheim, Schwager
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen, liegt zwar noch
immer krank auf Schloß Adolfseck bei Hanau darnieder,
doch lauten die jüngſten Nachrichten dahin, daß der hohe
gedner ſich entſchieden auf dem Wege der Beſſerung

efinde.
Einer der wenigen Jnhaber des Eiſernen Kreuzes

erſter Klaſſe aus dem Stande von Feldwebel ab-
wärts ſtarb am 27. v. M. in Oesdorf bei Pyrmont der
ehemalige Gefreite Heinrich Schaper der 9. Kompagnie
des 3. heſſiſchen Jnfanterieregiments Nr. 83, der am 2. De
ember in der Schlacht bei Orleans die Fahne des Fü-Klierbataillons rettete und für dieſe heldenmüthige That

dieſes ſeltene Ehrenzeichen erhielt.
Der größte Hammer, welcher auf der KruppſchenFabrik zu Eſſen in Thätigkeit iſt, hat ein Gewicht von

1000 Centnern, während ein zweiter ein Gewicht von 400
Centnern hat. Dem „Weſtfäl. Volksbl.“ zufolge wird jetzt
beabſichtigt, einen neuen Hammer zu errichten, welcher ein
Gewicht von 10000 Centnern erhalten ſoll. Schon ſeit
längerer Zeit iſt man mit Bohren beſchäftigt, um für Auf-
ſtellung dieſes Rieſenhammers durchaus feſten Boden zuerhalten. Wenn der jetzige größte Hammer thäti t

fangen die Häuſer in der näheren nen an zu beben.
Wie aus Hannover der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird, wird

im Laufe der nächſten Woche dem Meppener Schieß-
ſtande der Firma Krupp ein hoher Beamter der marokka-
niſchen Regierung in Begleitung mehrerer marvokkaniſchen
Soldaten erwartet, die dort längere Zeit verweilen werden,
um Schießübungen vorzunehmen.

Wieder ein SchützenfeſtUnfall hat ſich zu Exten
bei Rinteln zugetragen. Dort wurde, wie alljährlich, im
Beiſein einer großen Menge Schauluſtiger ein Manöver
aufgeführt, wobei eine Feſtung erſtürmt und der Pſeudo-
Napoleon gefangen genommen wird. Der Angriff der
Artillerie wurde durch Böllerſchüſſe markirt. Beim zweiten
Schuſſe zerſprang der mit Steinen, Erde und Raſen voll-
gepfropfte Böller, die Stücke flogen weit und breit umher,
und ein etwa hundert Schritte entfernt inmitten einer
großen Zuſchauermenge ſtehendes junges Mädchen wurde
tödtlich getroffen, ſo daß es auf dem Transport nach
Hauſe verſtarb. Zwei Knaben wurden ſchwer an den
Armen verletzt, doch iſt für ſie keine Lebensgefahr vor-
handen. Solchem kindiſchen Unfug Erwachſener ſollte
von der Polizei eine ernſte Aufmerkſamkeit zugewandt
werden.

Jn Folge ſtarker Schnürung ſtarb die junge
Frau eines Orcheſtermitglieds in Frankfurt a/M., welche
während der jüngſten Aufführung des „Herrgottſchnitzer“plötzlich von einer Ohnmacht heulen worden war. Sie

wurde ſofort in einer Droſchke nach ihrer Wohnung ge-
bracht kam aber nicht mehr lebend dahin: ein Schlag-
anfall hatte wie ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde ihrem
Leben ein Ende gemacht.

Einen ſeltenen Fang auf dem Bodenſee machten
am Freitag Nachmittag, wie man aus Bregenz meldet,
wei Fiſcher aus Fußach. Als dieſelben in der Nähe derſogenannien „Rohrſpitze“ mit dem Fiſchergeräthe zu thun

hatten, ſahen ſie zwei Thiere vom hohen See dem Ufer
zuſchwimmen. Die Fiſcher machten ſich zur Verfolgung
bereit, wurden aber von den näher ſchwimmenden Thieren
bemerkt, welche ſofort ihren Schwimmkurs änderten, indem
ſie in einem Winkel abbogen, durch welches geſchickte
Manöver dieſelben eine weſentliche Fluchtdiſtanz in kurzerZeit erreicht hatten. Nun ſchickten ſich die Fiſcher mit

ihrem Kahn mit verdoppelter Kraft zur Verfolgung und
Gefangennahme der Thiere an, welche durch das an-
ſtrengende Schwimmen in kurzer Zeit ſo abgemattet waren,
daß die Fiſcher immer näher und näher rückten und endlich
die Thiere mit dem Kahne erreichten. Aber welche Ueber
raſchung für die Fiſcher, als ſie zwei leibhaftige
Gemſen vor ſich ſahen. Die Thiere wurden bei den
Krickeln gepackt, ſchnell aus dem See in den Kahn gehoben
und dann mit einem bereit gehaltenen Stricke gebunden.
Wenn die Gemſen nicht ſo ſtark abgemattet geweſen wären,
hätte es wohl einen hitzigen Kampf abgeſetzt. Die Gemſen
ſind in einem Stalle untergebracht und werden vorläufig
gut verpflegt. Vielleicht ſind ſie einem Thiergarten ent
ſprungen; jedoch iſt die Annahme, daß es verſprengte Hoch-
r ſind, keineswegs auszuſchließen. Gehören

och Fälle wie der ſoeben gemeldete keineswegs zu den
Seltenheiten. Namentlich auf dem Traunſee geſchieht
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es des Oefteren, daß die Gemſen in den erſten Morgen
tunden vom Spitzenſtein, dem Berge nächſt dem Traun
ein, nach dem gegenüberliegenden Sonnenſtein wegen

und bei dieſer S chte über den See ſchwimmen. Auch
im hinteren Langbathſee a man ſchwimmende Gemſen
beobachtet. Selbſtverſtändlich werden die Thiere auf den
Seen des e utes nicht von Fiſchern gefangen,
da das Kaiſerliche Wild dort beſonders reſpektirt wird.

„Seelenblindheit“ hat Geheimer Medicinalrath Profeſſor
Weſtphal den räthſelhaften Zuſtand eines Kranken benannt, derin c dige en Abieſtan der Neuen Charits in Berlin
eit einiger Zeit behandelt wird. In den erſten Tagen nach
einer Aufnahme wurde an dem Patienten von den ihn beobach
tenden Aerzten nur wahrgenommen, daß er an einer leichten
Erregbarkeit und einem mäßigen Grade von Blödſinn leide.
Nach einiger Zeit erklärte der Patient plötzlich aus freiem Antriebe, e ſei eine Veränderung mit ihm vorgegangen, er könne
nicht ſehen, nicht leſen, die gegebenen Brillen nützen ihm Nichts
und dergl. Die Prüfung der Augen mit dem Augenſpiegel ergab nichts Abnormes, aber eine eingehende Unterſuchung be

wies, daß der Patient zwar Alles ſieht, aber eine Reihe von
Gegenſtänden nicht erkennen kann. Er findet ſich in den Räu
men gut zurecht, ſtößt nirgends an, ſteht ihm ein Tiſch oder ein
Stuhl im Wege, ſo geht er um dieſe Hinderniſſe r und
kann einen vorgehaltenen Schlüſſel oder eine Uhr wohl erkennen
und als ſolche bezeichnen. Letzteres kann vielleicht auch das Re
ſultat der wiederholt mit dieſen Gegenſtänden bei ihm vorge-
nommenen Prüfungen ſein. Jedenfalls beweiſt dies aber, daß
er wohl ſehen kann. Hält man ihm aber einen Löffel vor, ſo
ſtarrt er denſelben an, weiß ihn nicht zu bezeichnen und auch
nicht anzugeben, welchem Zweck dieſer Gegenſtand dient. Giebt
man ihm einen brennenden Wachsſtock in die Hand, ſo betaſtet
er denſelben mit den und erſt, wenn er ſich die Finger
verbrannt und einen Schmerzenslaut ausgeſtoßen hat, ſtutzt er
und fährt zurück. Führt man dem Kranken ein brennendes
Licht an die Naſe, ſo hält er ſtill, glotzt ruhig drein und zieht
erſt im Moment des Schmerzes den Kopf zurück. Dieſe Verſuche ſind mehrmals mit demſelben Reſultate wiederholt worden
und ſchließen den Verdacht einer Simulation vollſtändig aus.
Der Patient leidet an Seelenblindheit, ihm fehlt der ſeeliſche
Begriff für viele Geſichtseindrücke. Ebenſo leidet er an einer
partiellen Worttaubheit, er hört Alles, aber er verſteht das
Meiſte nicht; das Verſtändniß für das geſprochene Wort hat bei
ihm erheblich gelitten und er verſteht nicht einmal, wenn man
ihn plötzlich bei ſeinem Namen ruft. Auch ſein Sprachvermögen
zeigt eine auffällige Veränderung; zwar kann er ganze Wort-
reihen richtig bilden, ohne daß ein ſprachlicher Defect dabei en
vortritt, dagegen kommt es u vor, daß er von Zeit zu Zeit
eine Reihe von Sätzen mit denſelben Worten ganz automatiſch
wiederholt und ſie auch immer mit denſelben Geſten und Hand
bewegungen maſchinenmäßig begleitet. Ueber die Urſache dieſerſonderbaren Krantheitserſcheinungen ſind ſich die Aerzte noch

nicht ganz klar und beobachten den Patienten noch weiter, der
auch dadurch für ſie um ſo räthſelhafter iſt, als über ſein Vor
leben wie über die Entwicklung ſeiner Krankheit abſolut Nichts
zu erfahren iſt.Der franzöſiſche Senator, Grafd 'Hauſſonville,
deſſen Tod wir kürzlich meldeten, war von ganz außer
ordentlicher Taubheit. Wenn er etwas hören wollte,
tellte er ſich unmittelbar an der Tribüne auf und zog
ein Hörrohr heraus. Sprach der Redner gut, dann blieb
as Hörrohr auf denſelben gerichtet, andernfalls ſteckte es

der Graf brüsk in ſeine Taſche und verſchwand auf ſeinen
Platz. Mehr als einmal hat dieſes draſtiſche Urtheil
über die Eloquenz eines Redners den Senat zur Heiterkeit
geſtimmt und die Redner in große e geſetzt.

Ueber die Entführung einer Nonne aus dem
Frauenkloſter zu Teheran unter merkwürdigen Umſtänden
berichteten kürzlich vrientaliſche Blätter folgendes: Ein
Poſenſcher Grundbeſitzer, Namens Baron Roſen, hatte ſich
nämlich in die Tochter eines Breslauer Kaufmanns ſterb
lich verliebt und wollte dieſelbe auch heirathen. Die
Eltern des Mädchens wollten jedoch von dieſer Heirath
nichts wiſſen und ſchickten ſie daher in ein Kloſter. Der
Baron verfolgte jedoch ſeine Angebetete auch bis ins Kloſter
und ſo wurde die Nonne anfangs nach Paris und ſpäter
ſogar nach Teheran geſchickt, r es in Breslau
hieß, dieſelbe befände ſich in einem Kloſter zu Alexandrien.
Der Baron begab ſich nun nach Alexandrien, wo er dann
den wirklichen Aufenthalt ſeiner Angebeteten erfuhr. Er
reiſte ihr daher ſchleunigſt nach Teheran nach, trat hier
in Correſpondenz mit ihr und ſchon wenige Tage nachher
entflohen Beide nach Baku, wo ſie ſich trauen ließen.

Parlamentariſches.
n den nächſten Tagen wird, wie auch in früheren Jahren,

im Auftrage der nationalliberalen Partei eine etwa vier
Bogen umfaſſende, ganz objectiv gehaltene Darſtellung der
geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Reichstags in der
jetzt abgelaufenen 5. Legislaturperiode (1881 1884)
herausgegeben werden. Dieſelbe wird im Verlag von Putt
kammer und Mühlbrecht in Berlin erſcheinen und zum Preiſe
von 1 Mark im Buchhandel zu beziehen ſein. Den Abgeordneten
der Partei und den Abonnenten der Nationalliberalen Corre
Wer wird die Schrift alsbald nach deren Erſcheinen gratis
zugehen.

Cholera.
Jn Bezug auf die im heutigen Hauptblatt gemeldete

Reiſe des Geh. R. Dr. Koch nach Frankreich hören wir
von zuverläſſiger Seite, daß die franzöſiſche Regierung den
ausdrücklichen Wunſch zu erkennen gegeben hat, in ihrergegenwärtigen Verlogenheit durch den Rath des Dr. Koch

unterſtützt zu werden. Dr. Koch war ſeither noch behindert,
da er auch den auf Urlaub abweſenden Präſidenten des
Reichsgeſundheitsamts Dr. Struk vertreten mußte, hat aber
nunmehr am Dienstag Abend ſeine Reiſe e Frankreich
angetreten. Hoffentlich wird die Anweſenheit des berühm-
ten Forſchers und die praktiſchen Anwendungen ſeiner
Studien im Orient weſentlich dazu beitragen, dieſer Seuche
einen Halt zu gebieten. Jn Bezug auf die von der
Cholerakommiſſion dem Bundesrath vorgeſchlagenen Prä-
ventivmaßregeln hören wir, daß von der Einführung einer
Grenzſperre, wie die von Seiten Spaniens bereits ins
Werk geſetzt iſt, definitiv Abſtand genommen hat.

Jn Toulon ſind von Montag Abend 6 Uhr bis
er Mittag 12 Uhr 5 Cholera Todesfälle vorge-
ommen.

Halle, den 2. Juli.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Königliche Ober-Staatsanwalt Herr Hecker

Naumburg a/S. iſt vorgeſtern hier eingetroffen,ſisreriſion bei der hieſigen Königlichenaus 9
um eine Geſchä
Staatsanwaltſchaft, ſowie eine Reviſion des hieſigen
Gerichtsgefängniſſes und wohl auch der Königlichen
Strafanſtalt vorzunehmen.

Raſch tritt der Tod den Menſchen an!
Einen neuen Beweis für dieſes Wort gab leider das plötz-

liche Hinſcheiden eines unſerer verehrten Mitbürger des
Herrn Meſſerſchmiedemeiſters Wenzel. Welche Theil-
nahme der außerordentlich betrübende Fall e Weſt
davon zeugten ſowohl die außerordentlich reiche Bethei
ligung an dem heute Vormittag ſtattgefundenen Leichenbe
gängniß als auch die zahlreichen Blumenſpenden. Dem
Trauerzuge voran ſchritt das ſtädtiſche Muſikkorps unter
perſönlicher Führung des Herrn Muſikdirektor Halle,
welcher der Familie des Verblichenen nahe geſtanden. Die
Muſik blies den Trauermarſch von Chopin. Dem reich
bekränzten Sarge folgten außer den u en Mitglie-der des gen en Schützenbundes, der Glau aiſchen

Schützengeſellſchaft und des HandwerkerMeiſterVereins,
ſowie ſonſtige Freunde des Dahingeſchiedenen. Die er-
greifende Grabrede hielt Herr Oberdiaconus Wächtler.

Der Halleſche Schützenbund hält ſein wegen
des plötzlichen Todesfalles eines Mitgliedes verſchobenes
Ehrenſchießen kommenden Freitag von Nachmittag
2 Uhr auf ſeinem neuen Schießſtande ab.

Die Halliſche Straßenbahn- Verwaltung
geht dem Vernehmen nach, veranlaßt durch den letzten be
dauerlichen Unglücksfall, mit der Abſicht um, die Vorder-
perrons mit Thüren zu ſchließen, um ſo das Auf-
und Abſteigen von denſelben zu verhindern. Es iſt nun
allerdings nicht zu leugnen, daß die Benutzung der Vorder-
perrons immer eine Gefahr in ſich ſchließt; denn wer
während der Fahrt von dem Hinterperron abſpringt, dem
kann es bei einem Fehltritt ſchlimmſten Falles paſſiren,
daß er ſich eine unbedeutende Verletzung zuzieht, während
derjenige, welcher von vorn abſpringt, der Gefahr aus
geſetzt iſt, bei einem Fehltritt überfahren zu werden. Von
dieſem Geſichtspunkte konnte man die Anſicht der Straßen
bahn-Verwaltung, die übrigens in allen Fällen den
Wünſchen des Publikums in toleranteſter Weiſe entgegen
kommt, gutheißen; auf der anderen Seite jedoch ſtellen
ſich nach unſerer Anſicht der Neuerung große Schwierig-
keiten entgegen, die uns veranlaſſen, der Straßenbahn-
Verwaltung den Rath zu ertheilen, dieſe Neuerung nicht
Se durchgehends einzuführen, ſondern vielleicht erſt einen

erſuch damit zu machen. Jn erſter Linie mü ſen wir
daran erinnern, daß doch unſere StraßenbahnWagen inBerückſichtigung der engen Straßen verhältnißmäßig ſchmal

gebaut ſind und durch dieſe Neuerung auch ein neues
Hemmniß einträte; außerdem würde für diejenigen, welche
gern auf dem Vorderperron Platz finden wollen, die
läſtige Nothwendigkeit entſtehen, den ſchmalen Gang zwiſchen
den beiden Sitzplätzen des Wagens paſſiren zu müſſen.
Wir glauben, wenn von Jedem beim etwaigen Auf und
Abſpringen vom Vorderperron, ſofern daſſelbe eben nicht
zu umgehen iſt, die nöthige Vorſicht beobachtet würde, ſo
wäre damit mehr gedient, als mit einer derartigen Schutz
maßregel, welche übrigens nach unſerer Erfahrung in an
deren Städten als unpraktiſch wieder beſeitigt wurde.

Die ſtädtiſche Bau-Commiſſion hielt geſtern Nach
mittag auf dem Rathhauſe eine Sitzung ab, in welcher zunächſt
die per menden baulichen Veränderungen auf dem ehemals
Michgelis'ſchen jetzigen ſtädtiſchen Grundſtücke Blücherſtraße 3
behufs Einrichtung einer Polizei-Revier und Feuerwache einer
Beſprechung unterzogen und nach der Vorlage genehmigt wurden.
Das PolizeiRevier Nr. 2 (am Leipzigerthurm) wird am 1. Oc-
tober d. d nach dahin verlegt. Ueber die Aufſtellung eines
Prinzips für die Abſchätzung von Terroins, welches an ſtädtiſche
Straßen fallen muß, wurde wohl discutirt dieſe Angelegenheit
jedoch noch nicht zu Ende geführt. Die Vorlage einer Skizze
und eines Ueberſchlages für die Gymnaſialturnhalle wurde an
den Magiſtrat wieder zurückgegeben. Verſchiedene Zuſchläge von
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen erfolgten.

Jm We k. der Zwangsvollſtreckung wurde am Montag
Vormittag 10 Uhr auf dem hieſigen königl. Amtsgericht, Ab-
theilung VIII, das gepfändete Nutzungsrecht des Gaſthofspächters Carl Lange zu Paſſendorf an dem Gaſthof zum„deutſchen Hof zu Paſſendorf vom 1. Juli bis 1. October
1884 öffentlich meiſtbietend verſteigert. Beſtbietender blieb Fräu-
lein Spielberger hier mit 5

Jm Monat Juli ſteht auf dem hieſigen königl. Amts
gericht, Abtheilung Vil, nur ein nothwendiger Subhaſta
tionstermin an. Am 30. Juli Vormittags 10 Uhr gelangen
die dem Kaufmann Guſtav Elitzſch hierſelbſt Weingärten
Fri ten 13 und 14 belegenen, gehörigen Grundſtücke zum

ertauf. Ein herber Verluſt traf geſtern Mittag aufhieſigem Bahnhofe eine auf der Durchreiſe begriffene Fran

ſie hatte nämlich das Unglück, ihre Geldtaſche mit ohnge-
fähr 540 Mark Jnhalt am Trinkbrunnen liegen zu laſſen.
Die ſofort angeſtellten Ermittelungen waren zwar erfolg-
los, aber eine halbe Stunde ſpäter wurde die Taſche in
einem Abort gefunden. Der Dieb ſcheint aber nicht zu
der frechſten Sorte zu gehören, denn er hatte die Taſche
nur um 225 verringert und ſie dann mit dem übrigen
Betrage im bezeichneten Orte hängen laſſen. Die eifrigſtenNachforſchungen nd im Zuge.

Heute früh wurde auf dem alten Markte hierſelbſt
durch ein Kr Geſchirr ein bis jetzt noch nicht recog
noscirter Mann im vorgerückten Alter, jedenfalls dem Ar
beiterſtande angehörig, überfahren und ſofort nach der
Klinik gebracht. Hier konnte leider nur der bereits ein
getretene Tod konſtatirt werden.

Als eine freche Diebin wurde geſtern die unverehelichte
B. hierſelbſt entlarvt; dieſelbe hatte ihr kaum zwei Monate be
ſtehendes Miethsverhältniß bei einem Geſchäftsinhaber nur benutzt,
eine Reihe von Diebſtählen auszuführen. Wenn die B. den
Laden reinigte, brachte ſie in der Regel eine Anzahl Waaren auf
die Seite. Als nun geſtern Morgen ſich dem Dienſtherrn Ge-
legenheit bot, einen Blick in den Koffer der B. zu thun fand er
zu ſeiner Ueberraſchung für ohngefähr 50 Waaren die er
natürlich mit Beſchlag belegte, die ob ihrer unverhofften Ab-
faſſung aber ebenſo überraſchte Diebin zur Polizeiwache führen ließ.

Ein Diebſtahl im Bade kommt zwar ſeltener vor,
gehört aber nicht zu den Einem Bäckergeſellen
wurde, während er ſich im Waſſer befand, aus ſeinem im An-
kleideraume hängenden Beinkleide ſeine Baarſchaft geſtohlen, derDieb (Arbeiter K. von hier) aber ſchleunigſt verfolgt und u
fen. Er wurde zur Polizeiwache geführt, wo man ihm das Geld
wieder abnahm.

Jm benachbarten Brachwitz iſt geſtern Nach
mittag */,3 Uhr an der ſogenannten Dorfwieſe in der
Nähe der Fähre ein unbekannter weiblicher Leichnam von
1,70 Meter Größe im Alter von einigen Wwansig Jahren
von der Saale angeſchwemmt worden. Das Haar der
Leiche iſt ſchwarz. Bekleidet iſt dieſelbe mit einem ſchwarz-

rauen Regenmantel mit großen Steingutknöpfen, rothem
iether bezw. Jacke mit weißen Hornknöpfen braunem

Tunicakleid, ſchwarzem Stepprock, ſchwarzen Strümpfen
und halben Lederſchuhen. Die Leiche war noch ziemlich
friſch. Oberhalb der Stirn befand ſich aber eine 2 bis
3 Centimeter lange klaffende Wunde, und auf dem oberen

DieKopfe waren im Haar Blutſpuren zu bemerken.
Wunde rührt anſcheinend von einem Schlage her. Bei
der Leiche wurde noch ein weißleinenes Taſchentuch, F. M. 6.
ezeichnet, vorgefunden. Da hier möglicherweiſe ein

ord vorliegt, ſo wird wohl die gerichtliche Obduction
der Leiche ſtattfinden. Näheres werden wir demnächſt
noch mittheilen.

Schwurgerichts-S llchwurg zen zu Hatte
m 2.

Auf der Anklagebank erſchienen heute der Poſtgehilfe
Hermann Unger von Bahnhof Mansfeld wegen wieder
holter s e amtlich empfangener Gelder, verbunden
mit unrichtiger Buchführung, 2) der Bergmann Thomas
Adamsczeck aus Staßfurt wegen verſuchter Nothzucht,
3) der Bergmann Felix Skaſer von Neuhütte bei Creis-
feld wegen Sittlichkeitsverbrechens.

Der Gerichtshof war folgendermaßen zuſammengeſetzt: Land
r e Reuter als Vorſitzender, Landgerichtsräthe
Metſch und Knibbe als Beiſitzer, Referendar von Maren-
holtz als Gerichtsſchreiber. Als Beamter der Staatsanwalt
ſchaft fungirte Staatsanwalt Voswinckel. Als Vertheidiger
traten auf für den p. Unger Referendar Leiſt, für Adamsczeck
Rechtsanwalt Dr. Rüffer, für Skaſer Rechtsanwalt Wipper-
mann.
Als Geſchworene waren ausgelooſt: Brauereibeſitzer Bauer
jun. von hier, Klempnermeiſter Eder von hier, Pitter u beſter
Klepp aus Pöſigk, Oekonom Keck aus Schkopau, Gutsbeſitzer
Körb er aus Sylda, Gutsbeſitzer Lauch aus Schönnewitz, Kauf
mann Mulertt von hier, Gutsbeſitzer Nette aus Peißen,
Rittergutsbeſitzer Otto aus Höhnſtedt, Rentier Schwarz von
hier, Gutsbeſitzer Thieme aus Untermaſchwitz, Kammerherr
von Wuthenau aus Hohenthurm.

Zuerſt wurde die Sache wider Unger verhandelt. Das
Sachverhältniß war folgendes: tDer p. Unger, welcher am 1. April 1883 als Poſtgehilfe
angenommen und vereidigt worden iſt, war angeklagt, in der
Zeit vom Januar bis zum 29. März er. während ſeiner Be
ſchäftigung auf dem Poſtamte Mansfeld- Bahnhof zu ver-
ſchiedenen Malen Poſtanweiſungsbeträge, die vom Publikum
eingezahlt waren, unterſchlagen und in Beziehung auf dieſe Un
terſchlagungen das zur Eintragung beſtimmte Annghmebuch für
Poſtanweiſungen unrichtig geführt zu haben. Jedoch haben
davon nur 3 Fälle nachgewieſen werden können. m erſten
en war es ein am 29. Februar cx. von dem Bergmannodraczek eingezahlter Poſtanweiſungsbetrag von 56 Mark,
den der Angeklagte, um bereits früher unterſchlagene Summen
damit zu decken, unterſchlagen hat. Um dieſe Unterſchlagung
zu verdecken, hat der Angeklagte die Poſtanweiſung nicht ſofort
in das Annahmebuch B. für Poſtanweiſungen eingetragen, ſon
dern erſt am 11. März er., an welchem Tage er die unterſchla
gene Summe von 56 Mark wieder beiſammen hatte. gen wei
ten Falle war es ein von dem Bergmann Eckert in Kloſter-
mansfeld am 17. März cr. eingezahlter Poſtanweiſungsbetrag
von 100 Mark nebſt 20 Pf. Porto, den der Angeklagte zum
Gegenſtande ſeines Verbrechens machte. Von dieſem Betrag,
den der p. Unger überhaupt nicht in das Annahmebuch einge
S hat, hat er 90 Mark ebenfalls zur Deckung bereits
früher unterſchlagener Summen, die übrig bleibenden 10 Mark
aber zu ſeinen perſönlichen Zwecken verwendet. Den Gegen-
ſtand des dritten nachgewieſenen Unterſchlagungsfalles bildete
ein von dem Bergmann Greskoviack in Kloſtermansfeld
am 29. März er. eingezahlter Poſtanweiſungsbetrag von 10
nebſt 20 Porto. Auch dieſen Betrag verwendete Unger für
ſich und unterkieß die Eintragung der Poſtanweiſung in dasAnnahmebuch ebenfalls günslich

Das Verdikt der Geſchworenen in der heutigen Schwur-
W lautete auf Schuldig unter Annahme mildernder
Umſtände die Staatsanwaltſchaft eine Strafe von 2
Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt beantragte, der
Gerichtshof aber den Angeklagten nur zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß und zu 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilte.

Jn den beiden anderen zur Verhandlung gekommenen Fällen
c Antrag der Staatsanwaltſchaft die Oeffentlichkeit aus

geſchloſſen.
Der Bergmann Thomas Adamszek aus Staßfurt

wurde wegen Sittlichkeitsvergehens zu 3 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt, und

der Bergmann Skaſer aus Neuhütte wegen deſſelben
Vergehens zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.

Für die an Trichinoſe Erkrankten in StrenzNaun
ger nen ferner bei uns ein: F. K. K. 3. J. M.

Weitere Gaben nehmen wir gern an.
Halle, 1. Juli 18384.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſcher Coursvericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 4. Juli 18844

4 Preußiſche Conſols 103 Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Actien A. C. D. E. 272,25. Mainz Ludwigshaſener
StammActien 110, 45 Ungar. Goldrente 76,30. 4 Rufſiſche Anleihe v. 1880 75,50. Oaſterr. FranzStaatsbahn 532 50.

Oeſterr. EreditActien 505, Tendenz feſt.
Berliner Getreide Vörſe.

Weizen (gelber) Juli-Auguſt 169,50. September-October 173,--,
niedriger.

Roggeu. Juli 149,25. Juli-Auguſt 148, Septbr.Octbr.
146 70, niedriger.

Gerſte loco 140--200.
afer. Juli 138,50.
piritus loco e Juli- Auguſt 50 90. Septbr.Octbr. 50,30,

matter.
Rüböl loco 54, Juli 53, Septbr.-Octbr. 53,

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 1. Juli, Abends. Deputirtenkammer. Der

Artikel 1 der Vorlage betreffend die Reviſion der Ver-
faſſung, in welchem geſagt wird, daß eine Reviſion derVerfaſſung ſtattzufinden hat, wurde angenommen.

Der Deputirte Camille Pelletan beabſichtigt am
nächſten Donnerstag den Antrag zu ſtellen, daß die Prin
zen von Orleans von der TerritorialArmee ausgeſchloſſen
werden ſollen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß der
Senat die Vorlage, betreffend die Reviſion der Verfaſſung,
ablehnen werde, wenn dieſelbe von der Kammer ange-
nommen werden ſollte.

London, 1. Juli, Abends. Oberhaus. Lord Cairns
meldete einen Antrag auf Ablehnung der Reformbill an.

Lord Carnavon den Antrag auf Ertheilung eines
Tadelsvotums zurück in Folge der von Seiten der Regie
rung abgegebenen Erklärung, daß eine auf ein Tadels-
votum bezügliche Debatte den öffentlichen Intereſſen nach
theilig ſein würde.Melbourne, 1. Juli. Telegramm des Reuter'ſchen

Bureaus.) Fünf Auſtraliſche Colonieen haben ſich erboten
15000 Pfd. Sterl. zu den für eine Erweiterung der eng
liſchen Herrſchaft im weſtlichen Theile des Stillen Oceans
nothwendigen Koſten beizutragen.

e
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„mir abgeben.

Bekanntmachung.
Vertrieb der Patentſchriften durch die Reichs-Poſtanſtalten.

Jm Einvernehmen mit dem iſt verſuchsweiſe die Ein
richtung getroffen wöorden, daß die nach

entlichung gelangenden Beſchreibungen und Zeichnungen, aufur verein der Patente erfolgt, die ſogenannten 9
eren die Ertheilun

aßgabe des ReichsPatentgeſetzes

i Grundatentſchriften,
v isher ausſchleßlich durch die Reichsdruckerei vertrieben wurden, auchV J der Reichs Poſtanſtalten bezogen werden können.

Es werden Beſtellungen entgegengenomm
inzelne Klaſſen von9 eihehriſten einer und hen

en auPatentſchriften (zum Werhſenben Bezuge aller Pa

Klaſſe),
v) zwanzig oder mehr Exemplare einer be timmten Patentſchrift und

einzelne beliee e Kurie ſind für die

wi ämmtlichen Reichs-PoWird van ſammen San tet
Der Staatsſecretair

lare einer beliebigen

h B Si rkehr beſtehenden Beſtimmungen maZeitungevs ſtieg ertheilt.
tſchrift.Iarentſo atentſchriften die für den

Nähere Auskunft

des Reichs-Poſtamts. [7615
Stephan

Ausſchreibung.
Die Eiſenconſtruction nebſt den dazu gehörigen geringfügi-

gen Maurerarbeiten zur Verbreiterung der „ſchwarzen Brücke“
in der Herrenſtraße, veranſchlagt zu 9164 ſoll im Wege der Wett-
vewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen.

alle a/S., den 1. Juli 1884.n Der Stadtbaurath.
Lohausen,

Hraupkohlbugrube Pauline b Stöhnit

7710)

verkauft Presskohlensteine pro Mille 7 50
Die Gruben- Verwaltung.

Gnts- Verpachtung.
Jch beabſichtige mein in der

Uckermark im Kreiſe Prenzlau be-

TadnRiwergyt Plenov

mit dem dazu gehörigen Vorwerk
von Johannis 1885 zu verpachten.

Das Areal beträgt 898 ha
wovon 820 ba Acker

60 ha Wieſen
16 ba Waſſer, Reſt

Hof u. Bauſtellen
und Gärten.

Grundſteuer- Reinertrag 27 269.4.

Das Gut liegt 1/, Meile vom
Bahnhof Prenzlau, BerlinStralre Bahn, 2 Meilen vom Bahn-
hof Paſſow, BerlinStettiner Bahn
und iſt mit geringen Ausnahmen
zum Rüben reſp. Oelfruchtbau ge

„eignet.
Nach vorangegangener Meldung

beim Herrn Rentmeiſter Altenburg
zu Prenzlau, Bauſtraße 299,
der auch genauere Auskunft geben

wird, iſt die Beſichtigung des Gutes
jederzeit geſtattet.

Pachtbewerber, welche ein ent
ſprechendes Vermögen glaubwürdig

nachweiſen können, wollen ihre Pacht-
geböte bis Ende October d. J. bei

7667
Mellenau bei Boitzenburg

i. d. Uckermark.
Graf Arnim-Mellenau.

Ein Gut, St. von Leipzig,
beſter Weizenboden, 34 ſächſ. Acker,

maſſ. Gebäude, vollſtändige Wirth
ſchaft, 3 Pferde, 10 Stück Milch
kühe, täglich werden 80 bis 100

Liter Milch verkauft, der Milchmann
hat ſeine Wohnung im Gute mit.
Forderung 22,000 Thaler, Anzah-
lung nach Uebereinkunft.Gaſchufe im Preiſe von 3500

bis 14,000
Ein ſchönes Haus in einem

Städtchen (Bahnſtation) mit Gar-
ten, 4 Stuben, Kammern, Küchen
und Kellern, für jeden Geſchäfts
mann paſſend. Forderung 2600.2.

Anzahlung ſehr wenig.

Ein mit Garten ineinem großen Dorfe, für einen
Schuhmacher oder Schneider paſ-
ſend, da keiner von beiden im Orte
iſt. Preis 350 per Caſſe.

Näheres zu erfahren bei [7658

Anton Hoffmann
in Reudnitz bei Leipzig,

Kapellenſtr. Nr. 9 I. Tr.

Ein Grundſtück in beſter fre-
quenteſter Geſchäftslage mit ge
eigneten großem Räumlichkeiten
für ein

feines Reſtaurant
reſp. Weinſtube

nebſt großen trocknen Keller, iſt
unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen und unter Umſtänden auch
zu vermiethen. Hierauf Reflec-
tirende erfahren Näheres Weiden-
plan 8, Bel-Etage. [7678

r ſind billig ab-Hülsen zugeben l r im Gute
5.Lindenſtraße

z mit groß.l Grundstück verhit
tergebäuden u. Thoreinfahrt, nahe
am Alten Markt, an 2 Straßen ge
legen, iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen. Näheres durch

rn. A. Heiser, Mastdevnrger
traße 36. [7592
GrundſtücksVerkauf.

Das von dem verſtorbenen Ren-
tier Fr. Schoenbrodt in
Wurp b Niemberg bisher als
Ruheſitz bewohnte, herrlich gelegene
Grundſtück, beſtehend aus: Wohn
haus, Stallgebäuden u. prächtigem
großen Garten, ſoll durch den Un
terzeichneten bei geringer Anzahlung
verkauft werden. Daſſelbe eignet
ſich auch für Profeſſioniſten.
Emil schoenbrodt.

Niemberg. [7661
Ein Ackergut von 160 Morgen

in Provinz Heſſen e
u. Zuckerfabrik iſt für 18000 Thlr.
bei 8000 Thlr Anzahlung mit Jn
ventar u. Ernte ſofort zu ver
kaufen. Näh. ertheilt Stoltze in
Wehlheiden. [7634

Ein, auch zwei junge Kaufleute,
die im Beſitz von mindeſtens
45,000 Mark ſind, können ein ſeit
18 Jahren beſtehendes lukratives
kaufmänniſches Engros Geſchäft in
einer Stadt von 22,000 Einwohnern

übernehmen. erNäheres in der Expedition dieſes
Blattes unter A. Z. 4 405.

2 Kutſchwagen,
1 halbverdeckter, 150 Mark, und
1 offener, 75 Mark, ein und zwei-
ſpännig zu fahren, ſtehen ſofort
zum Verkauf bei. 7660
F. E. Martini in Mücheln.

Verkauf von ein
Paar eleganten
Fuchs Wallachen,

e edle Hannoveraner,
ſehr gut gefahren

und v zuverläſſig, 7 jähr., 170 em
hoch, Preis 800 Thlr., und einer
engl. Rappſtute, vorzüglich geritten,
ſehr gute Gänge, truppenfromm,
ſehr zuverläſſig, für ſchweres Ge
wicht. 9--10jähr. 170 em hoch.
Preis 500 Thaler. [7694

Näheres durch die Expedition d.
Blattes.
Auf d. Rittergute zu Wolmirſtedt

bei Wiehe ſtehen ca. 80 Stück
fette Jährlingshammel zum Ver
kauf. Die Verwaltung.

Ca. 50 Pfund ſüße Sahnen-
butter hat wöchentlich das Ritter-
gut Bergſulza bei Stadtſulza ab-

zugeben. 7495Reflectanten wollen ſich mit Preis
offerte an mich wenden.

O. Zachanu.
80---90 Ltr. fr. Milch ſofort ge

ſucht von Aug. Dohle, Gie-
bichenſtein. [7701

Entlaufen ein halbjähr. Schwein.
Nachrichten über Verbleib deſſelben
werden gegen gute Belohnun

r.

[7705Zöbritz bei Reideburg.

10,000 Mark
werden auf ein gr. Grundſt. bei
pränumerando 52 W ſof. oder
1. October geſucht. Adr. unter R.
5280 an J. Barck Co-

Land u. Stadtwirthſchafterin
nen, Kochmamſells, jung. Mädch.
z. Stütze d. Hausfrau, Köchinn.,
Stuben, Haus u. Kindermädchen
erhalt. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Leipzigerſtr. 6.

8000-10000 Thlr.
1. Hypothek (pupillariſche Sicher-heit) Ven u leihen geſucht.

Offerten Sie r 888 an J.
Barck Co. erbeten. [7676

Offene und geſuchteZtelen

Die Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei von Klotz, Günther

Kops in Merſeburg ſucht zur
Aushülfe auf einige Zeit einen

Maschinentechnikoevr.
Vorſtellung erwünſcht, Antritt

ſofort. [7656
Ein junger Landwirth ſucht

behufs weiterer Ausbildung
im Fach in hieſiger Gegend
ſofort Stellung gegen Vergü-
tung. Offerten erbittet

P. Be hr,
Fiſch u. Wildhandlung,

Cöthen. [7655

Ein junger Mann,
welcher längere Jahre in größeren
Colw.Geſchäften thätig war, mili-
tärfrei und gut empfohlen iſt,
wünſcht ſofort oder 1. Auguſt Stel
lung. Gefl. Offert. erbitte unter
O. 360 poſtlag. Langenſalza.

[7688

Geſucht wird per 1. od. 15. Juli
er. 1 jüngerer tüchtiger Feldver
walter auf Rittergut Badra bei
Sondershauſen (Station
Roßla a/H.). 7551

B. Rottig.
Einen tüchtigen Siebmacher für

ſofort geſucht. Diejenigen, welche
ſich auf Eiſen und Drahtfabrikation
verſtehen, erhalten bei hohem Lohn
den Vorzug. Auskunft ertheilt die
Expedition dieſes Blattes. [7629

Ein Kutſcher,
gut empfohlen, möglichſt unverhei
rathet, findet zum I. Oct. Stellung.

Giebichenſtein. [7665
J. H. Rabe.

Lehrlings Geſuch.
Jn einem der feinſten Tuch-

und Mauufactur-Geſchäfte iſt ev.
ſofort oder Michaelis die Lehr
lingſtelle unter günſtigen Bedin-
gungen zu beſetzen. Näheres zu
erfragen reſp. zu vermitteln durch
RudolfMosse, Brüder a

6

Lehrlingsgeſuch. J
Sogleich oder zu Michaelis

findet in meiner Delikateſſen
Colonialwaaren u. Wein
Handlung ein junger Mann
mit entſprechender Schulbil-
dung unter günſtigen Bedin-
gung. Placement als Lehrling.

Jalius Bethge.
Leipzigerſtraße 2.

Wirthſchafterin,
noch in Stellung auf ein. Ritterg.
ſucht ſofort oder ſpäter Stelle.
Gefl. Off. sab T. o. 30206. bef.
Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

[7690

Eine erfahrene Wirthſchafterin
ſucht zum 15. Juli oder ſpäter
mögl. ſelbſtänd. Stellung auf einem
größ. Gute im Querfurter Kreiſe
od. Umgegend. Beſte Zeugniſſe
ſtehen z. Seite. Gefl. Offerten
unter K. S. 125 an die Exp. d.
Ztg. erbeten. [7695

Ein anſtändig gebildetes Mädchen,
welches in allen wirthſchaftlichen
Arbeiten erfahren und mit thätig
iſt, namentlich im Kuhſtall und
Küche Beſcheid weiß, wird als
Stütze der Hausfrau zum ſofortigen
Antritt auf Rittergut Mülver-
ſtedt in Thüringen geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung erwünfcht

Jch ſuche für 1. Auguſt ein bra-
ves Mädchen für Küche und Haus-

arbeit. 7662Frau Luise Schroedoel,
Königſtraße 32.

Anmeldungen zwiſchen 10--2 Uhr.

Den Herren Landwirthen empfeh-
len zu ſofort u. für 1. October
tüchtige Ober, Feld u. Hofver-
walter, Hofmeiſter, Aufſeher, Gärt-
ner 2c. Nachweis koſtenfrei.
Landw. Beamten-Verein,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 27.

[7677

Vermiethungen.

Zum erſten October iſt
die obere Etage Kütter-
strasse Nr. 10 3 Stu-
ben, Kammern, Küche für
Mark 300 und im Hinter
hauſe alter Markt Nr.
36 die geräumige, ſchöne
Parterre Wohnung für
Mark 360 pro anno zu
vermiethen. Näheres in
meinem Contor [7668
Alter Markt Nr. 36.
Gustav Messmer.
Herrſchaftliche Beletage, 6 Piecen

und alles Zubehör, per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen Friedrich-
ſtraße 36 am Friedrichsplatz. [7652

Zu vermiethen
große herrſchaftliche 27

Heinrichſtr. 1 (am Friedrichspl.).

1 Wohnung, 2 Treppen hoch,
zu vermiethen gr. ntrichſtr

08

Geiſtſtraße 3
ſteht zum 1. October die 2. Etage,
3 Stuben. 3 Kammern c. zu
vermiethen. Näh. daſelbſt im Laden.

[7707

Ein Ladeu m. od. ohne Wohnung
z. verm. 1. Okt. z. bez. Geiſtſtr. 18 I.

r

Herrſch. Wohnungen z. verm.,
eleg. u. comfort. einger., Beletage:
Salon, 6 St., 4 K., Badez., Küche,
3 Keller rc. mit allein. Benutzung
des Hintergartens, für 550 Thlr.
Hochpart. Salon, 4 St., 4 K.,
Badez., Küche, 3 Keller, Veranda
mit dem Vordergarten, für 450 Thlr.

Dr. Risel, Karlſtraße 9.
[769

E. Wohnung, beſt. a. 5 heizbaren
x 3 Kammern, Badeſtube,

üche u. Zubeh., iſt z. verm. u. z. I.
Okt. z. bez. Z. erfr. Alter Markt 5 III.

2. Etage zu 130 Thlr. per Okt.
gr. Ulrichsſtr. 51 zu vermiethen

7702

1 Logis, 2 Stuben, Kammer
u. Küche, 110 Thlr., iſt zum 1. Oct.
zu vermiethen. Beſichtigungszeit

bis 4 Uhr. gr. Ulrichſtr. 58,
Blumengeſchäft. [7692

Größere Pferdeſtälle, Boden-
räume, Wagenremiſe, auch zu
Niederlagsräumen paſſend, ſind zu
vermiethen, 1. Oct. zu beziehenLeipzigerſtraße 55. sls
Anſt. Schlafſt. offen kl. Sandberg 197.

7679

Pension.
Bei einer Wittwe, deren einziger

Sohn das Gymnaſium beſucht, fin-
det ein Schüler gute Penſion mit
Nachhülfe. Gefl. Off. sub C. p.
30207 bef. Rud. Mosse,
Brüderſtraße 6. [7691

Schulkinder,
welche ſich in den Ferien auf dem
Lande erholen ſollen, finden gute
Pflege und Beaufſichtigung in dem
Pfarrhauſe zu Marienborn,
eines geſund und reizend im Bu-
chenwalde gelegenen Dorfes in der
Nähe Magdeburgs. [7696

Wichtig u. unentbehr-Heirath lich iſt für Damen,

die paſſ. Verehelichung
wünſchen, das Goldene DamenPro-
gramm. Verſandt ſtreng discret u.
e an Damen aller Stände
urch Jnſtitut „„Victoria,“

Berlin Post 6GI.
lten bHerren t ger

ehelichung Proſpect geg. 20 Pfg.

Porto. [7669

3 antiſeptiſ

S Huſte nicht
Tage lang, ohne etwas dagegen zu
thun, denn Viele bezahlen leider
einen vernachläſſigten Huſten mit
dem Leben. Das nun ſeit 23 Jahren
wirkſamſte Hausmittel gegen Hu-
ſten, Heiſerkeit, Katarrh, Verſchlei
munz, überhaupt gegen alle Be
ſchwerden der Athmungsorgane, iſt
der L. W. Egers'ſche Fenuchel
honig, von dem jede Flaſche zum
Zeichen der Echtheit Siegel, Na
menszug und die im Glaſe einge-
brannte Firma von L. W. Egers
in Breslau trägt. Derſelbe iſt in
Halle a/S. nur allein zu haben
bei: Wilh. Schubert,
gr. Steinſtr. 1. Aſchersleben:
Ferd. Göhler. Artern: Herm.
Fuchs. Bleicherode: W. Bro
ſin. Bitterfeld: F. Krauſe.
Delitzſch: Reinhold Müller.

IEisleben: W. Jaeckiſch ſowie
Richard Wöldicke. Ermsleben:
A. Schlemmer. Freyburg a U.:
C. Förſter Nachfolger. Gräfen-
hainchen: G. Glauch. Heldrun-
gen: Albert Dittmar. Kelbra:
C. Tröbs. Lauchſtädt: F. H.Langenberg. Lützen: C. g.

Weidling. Merſeburg: Max
Thiele. Mücheln: Moritz Kathe.
Naumburg: Louis Lehmann

NNachfolger. Nebra: C. W. Ka
biſch. Querfurt: C. Schrader.
Schkölen: Louis Böhme. Schaf-
ſtedt: Carl Voigt. Stolberg
a/H.: E. Fritſche. Sangerhau-
ſen: Bruno Kolbe. Stößen:
J. H. Ludwig. Teuchern: C. F.
Burghardt. Weißenfels a/S.

C. F. Zimmermann. Wiehe: R.
Schirmer. Wippra: C. Gaß-
mann. Zörbig: C. F. Straube. F

S Zahnpflege
ur Erfriſchung der Mundhöhle,a in weißer,

geſunder ge tigung und Be
lebung des Zahnfleiſches, ſowie zum
Schutz gegen Caries oder Weiter-

reifen dieſer Zahnerkrankung bieten
ei garantirter Unſchädlichkeit gegendie Jahemgſſ meine Präparate:

ZTahn- Pulver (Anadoli) zu 1 .4,

50 u. 25 2445Zahn-Pasta in eleganten Glas-
doſen 50

Mundwasseressenz zu. 4&1,50
unübertreffliche Dienſte, da ſie neben
Dihoeſg reinigender Wirkung auch

e Eigenſchaften beſitzen.
Carl Kreller, Chemiker in

Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei

Helmbold Co.

Familien iachrichten.
Der „Magdeb. Zta.“ entnommen:
Verlobt: Fräul. Marie Becker mit

Hrn. Adolf s (Hadmersleben).
Frl. Clara Förſterling mit Hrn. Paul
Achtzehn (CroppenſtedtStaßfurt). Frl.
Anna Bußmann mit Kgl. Feldmeſſer

rn. F. Möhring (Gardelegen). Frl.
deta Groß mit Kaufmann Hrn. Max

Erlanger (Würzburg-Fürth).
Verehelicht: Hr. Franz Jungk mit

Anna Remmler (Magdeburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Herm.

Denecke (Magdeburg). Hrn. Louis Bor-
mann (Oſchersleben). Hrn. A. Becker
m.

Eine Tochter: Hrn. Stadtrath
Schaff, (Magdeburg). Hrn. Oswald
eydecke (Magdeburg). Hrn. Albert

Lüke (Sudenburg).Geſtorben: Fräul. Hulda Leiſcher
(Magdeburg). da Johanne Richter
geb. Weickardt (Buckau). Altſitzer Fr.Schmidt (Eilsleben). Maurermeiſter
Chr. Robain (Seehauſen i A.).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Fräul. Anna Drieſe mit

Prem.-Lieut. a. D. von Blanckenburg
Berlin). Fräul. Clara Kutſcher mit

eg.Aſſeſſor Hrn. Dr. Rich. Fraude
(Stolp i Pomm.). Frl. M. Hoppenſtedt
mit Prem.-Lieut. Hrn. Chriſtian Klein
Schladen Wolfenbüttel). Frl. Paula

Veit mit Hrn. Max von Tresckow
(Rudelsdorf Kamenz).

Verehelicht: Hr. Kgl. Oberförſter
Conſt. ewann mit Gertrud Sprengel
(BonnRatiborhammer).

Geboren: Zwillingsſöhne: Hrn.
Oberſt z. D. v. Küchler (Philippsruhe).

Ein Sohn: Hrn. Rittmeiſter Paul
v. Ramin (Berlin). Hrn. eF. v. d. Lühe (Spandau). Hrn. Ober-
prediger Pr. Schultze (Labes). Hrn.
Georg Frhr. v. Maſſenbach (Pinne).

Geſtorben: Kgl. Oberſtlieut. z. D.
P. Arretz (Oels). Superint. Fr. Laſius
(Berlin). Uhrmacher Wilhelm Jakob
Oppermann (Berlin). Frau Hedwig
Serlo geb. Steinberg (Berlin). Frau
M. M. L. v. Wedell geb. v. Kottwitz
(Fürſtenwalde). Paſtor Ed. Froböß
(Frauſtadt). Ober Appell.-Rath Geor e
v. Düring (Celle). Oberſt-Lieut. a. D.
Willibald v. Stümer (Bad Oeynhauſen

r
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Maaß. Reparaturen prompt. ſonders es boreits
aR. Dommer,. Sattlermſtr., n uHalle Franckeſtraße 5, unreg eNähe der Bahn. [7141 se-

Velociped hemd voran, damit r a von dem Sin allen Größen.

Autoped
für

Jun Alt.pt.
S Theilzahlungen.wen Nen! Fabrik

Otto Ett, Berlin S.,
11. Eliſabethufer 11. 5888

exacten Sitz persönlich überzeugen kann. S

Ida Böttger, Brüderstrasse ſ7, geren Von keeenn,

I ALILMBE a. S.

Die Modellzeichnung bleibt für Nachbe-
e reservirt. [6355

3. Haus vom Markte,

I

eues Abonnement.
1884, III. Quartal.Auf das: r politiſche Witzblatt

Deutſchlands

IIladderadatseh,Humoriſtiſch-ſatiriſches Wochenblakt

Preis pro Quartal 2 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern
und Buchhandlungen.

Die Verlagshandlung A. Hofmann Co.
in Berlin, Kronenſtraße Nr. 17. [7670

Locomobilen undMar Shall's Dreschmaschinen,

wovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten, in jeder Größe vorräthig bei

A. Lythall, Halle a/S. Magdeburger Str. 49.
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco.

Grude-onlc,in Qualität das Beste, was darin 2u Raben ist, liefert
jedes Quantum in Säcken und Fuhren frei Gelaß billigſt [7588
Otto W eStphal «Fili ale, Steinihorbahnhof

(Privat-Geleis.)
-—“—-—m=WWBW—òè öpSonnabend den 5. d. M. er

n halten wir einen Transport
e Belg. Arbeitspferde.

m T e Sohn.
Ausverkauf

von echt chineſiſchem Thee 1883 er
Ernte zum Selbſtkoſtenpreis.
Congo à Pfd. 2,00.Souchong I. Qual. apfd. -43,50.

do. II. Qual. à Pfd. „290.
Moning pa. Qual. à Pfd. „3,30.
Peccoblüthe hochfeinà Pfd. 5,25.
Imperial, nichtgefärbtà Pfd. 3100.

Jedes ſeiiebige Quantum wird

auch nach außerhalb verſandt.

G. Sponner,gr. Klausſtraße 8.
Gesludbeits-Kinderzwiebdack

nach ärztlicher Vorſchrift ange-
fertigt, nur ächt wenn jedes Pa-
quet meinen Namenszug trägt.

Carl o.Herrenſtraße 1.

Ein überraſchende Auswahl ge-
ſchmackvollſter Kuchenwaaren täg-
t nrſch Kirſchkuchen gohg

ar noch
Herrenſraßze 1.

Junge gemrir italieniſchev

friſche Treküaneenangs,

friſche Walderdbeeren,
feinſten Kirſch-Syrup und

3 Her nng den ſens
eigenes Fabrikat, in u. Fl.

empfiehlt [7683
Pulius Bethge.

Prima vollſaftigen
Emmenthaler Käſe,

echten holländ. Rahm- undEdammer (Katzenkopf) m
in Laiben und ausgeſchnitten

preiswerth bei

C
Julius Bethge,

Leipzigerſtraße 2.

Vach allen Pogttatnen

des deutſchen Reichs verſende mei
nen als unübertrefflich bekannten
Haſelnuß-, Makronen-, Choco-
lad und Vanillenzwieback. Jm
Laden täglich friſch zum Verſandt-
preis.Carl nHerrenſtraße 1.

[7663

Täglich frische
Englische Biscuit

eignes Fabrikat
Königin-Biscuit p. 500 Gr. 1 Mark,
Albert-Biscuit v v
Deutsches Biscuit 0,90
Fr. David Söhne,

Markt 19. Geiststrasse I.

Freyberg's Garten.
Donnerstag den 3. Juli er. Abends 7 Uhr

Grosses Iilitair-Concert,
7 vom MusikKocorps der Vnterorazier-venuſs

W eissenfels unter Leitung des Herrn
Capellmeiſter Timpernagel.

M Abonnements-Billete haben Gültigkeit.
I Entrée 20 Pfennige. [7687

Prinz OarlI.“-
Heute Donnerstag Abends von 8 Uhr ab

(370SS0s IlitärrGogbhrt.e von der Capelle des Kgl. Magdeb.

7700] Füsilier- Regiments Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 Pf. o. Wiegert, Capellmeiſter.

M IAIIIXAI„Vater Rhein“.
Täglich friſche Erdbeer-Bowle.

M. Tischbein,gr. Märkerſtraße 14.

Handwerker-Meister-Verein.
Das dritte Abonnements- Concert findet Freitag, den 4. t

Abends 7 Uhr in Freybergs Garten ſtatt. [768

7703]

Der Vorstand
Bad Blaukenburg, Sohwarzathal

Station der Saalbahn, Klimatischer Kurort, in der Mitte zwischen
Schwarzburg, Paulinzella, Keilban, Rudolstadt und Saalfeld ge-
legen, Vichtennadelbad mit ganz neuen Badeeinrichtungen.
Nachkurort für Kissingen u. a. Bäder. Auskunft ertheilt das

BRade-Comité. [7664VebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

eGartenchlänch che,
ſehr haltbar, ſa iehlt nebſt den

dazu paſſenden Spritzenmundſtücken und Verſchra nene

Ferdinand Dehne,
gr. Steinſtraße 15. re

Nicht zu überſehen!
etragene Winterüberzieher,Mir L Pelze, Fracks, ehran t

höchſten Preiſe [7651
Buchholz

Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

Mückenſtifte
als beſten Schutz gegen Mückenſtiche

empfiehlt M. Waltsgott.
[7672

Steuden.
Sonntag den 6. Juli zum

Kern I. Seholbönsehessen

verbunden mit Concert u. Ball
ladet freundlichſt ein [7611
Vdo Kögel, Gaſtwirth.

Reideburg.
Sonntag den 6. Juli

W Rallfreundlichſt einladet

7698) Alb. Schatz.
Emsdorf.

Sonntag den 6. Juli Abends
7 Uhr Rall, wozu ergebenſt ein-

ladet A. Möritz.
Geſangs-Concert

z Sängerbundes am Salzſee am

Bennſtedt; zugleich Feier des
Stiftungsfeſtes es Benunſtedter

Geſang Vereins. Freunde des
Geſanges werden freundlichſt ein

7709geladen.

Abends RBall.
Der Vorſtand.

Paradies.
Donnerstag den 3. Juli zur

Erinnerung an die Schlachh
Königgrätz(7osss ftallensone v

mit großartiger Jllumination und
bengaliſcher Beleuchtung des gan

I zen Gartens.
C. Meissner.

Frauen-Verein zur Armen-und Kranken Pflege.

s ganer lag den 3. Juli NachmittagsUhr Nähverein in der Anſtalt Mar-Kuberg 14. à e 659
Familien Nachtichten.

v

eute Mittag wurde uns ein
kräftiges Mädchen geboren. [7653

Eisleben, den 1. Juli 1884.
Prof. Dr. Grössler u. Frau

Eliſabeth geb. Solle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr

ſtarb nach ſchweren Leiden
der Kunſtgärtner [7697

Albin Heinrich
aus Zörbig, welches hiermit
tiefbetrübt allen Verwandten
und Bekannten anzeigt.

Halle, d. 2. Juli 1884.Wilheimine Henzo
geb. Schulze als Großmutter.

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.

e Gr. Märkerſtraße 11,von 8 nor KWente Morgens bis

w. zahlt ſtets die

6. Juli d. J. Nachmittag 3 Uhr in

e
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